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Souveränität
Geranien stebn beim Bäcker, fast geziert,
Und aucb beim IDetzger stebn Geraniumtöpfe,
's ist Sonn- und UJabltag und die dicken Köpfe
Des Bäckers und des ITietzgers sind rasiert.

Der Bäcker gebt zur Urne und der ITietzger aud),
Den Glanz des Sonntags-Demokraten auf der Brust,
Sie sind sieb eines ernsten Schrittes voll bewusst,
Das siebt man weniger am Kopfe als am Bauch.

Sie treten an die Urne, wo der Bürger stimmt,
Dort steht ein Rerr, als wenn's der ßüter wär',
Der Rerr ist sich der Sendung ebenfalls bewusst und
Entgegen eines jeden UJäblers Stimmkuvert, [nimmt

Dann gehn die souveränen Bäuche, voller macht,
iïîit Römerstolz zu einem Dreier mein ; [bracht' :

Gin ïremder fragt, welch' grosse tat man hier voll-
man wählte, hört er, hier ein Dorfscbulmeisterlein.

Ceo o. 2T!en<mburg

<&eh,eimes

Surch eine raffiniert ausgedachte Kech-
nungsmethode ift es einem befchäftigungs-
lofen Siplomaten gelungen, fchon jeht ooraus
3U beftimmen, roer die Koften der gegen-
roärtigen Kriege be3ahlen mufj. Kuf die

kompli3ierten Sormeln und Gleichungen
können roir Kaummangels roegen nicht
eingehen. Sas Kefultat ift aber fehr einfach
und roir können es hier oerraten:

Gs heifjt: Sie Keutralen." 2Sir
finden dies gerecht, da ja die Keutralen
(des Kontinentes) in diefem Kriege die

einigen roaren, die glasende ©efchäfte
gemacht haben und der Krieg für diefe
Keutralen ein grofjes Gr3iehungs- und Ab-
fchreckungsmittel roar. ßcrmann straew

Spekulation
Softkommis und 28irt, Konditor:
Klillionen haben fte
Su berichten ift es bitter
Clmgefetjt und fchnell, roie nie.

3a, im ©arten 23rem, ihr Ghriften,
2Bo die Kaffe fo gefpart,
ßat man fich mit böfen Giften
Clm das goldne Kalb gefchart.

ßat getagt den alten Keigen,
2Sie die Kinder Israels,
Klit Siola, Safj und ©eigen,
Soch da krachte bös der Sels.
Kuf dem ßintern, auf der Kafe
Gag die gan3e ßerrlichkeit
Kch, es ift noch manche Slafe
Kor dem Slahen nicht gefeit.

Kiele goldne Kälber glä^en
Aufgerichtet noch im Cand,
3u den alten tollen Sän3en
Keicht man fich die Sruderhand.
San3t und fpringt und tan3t und taumelt
Sröhlich dem Kerhängnis 3U

Grft roann fie am ©algen baumelt,
ßat die liebe Seele Kuh". t. g.

$alfc\) verbunden

Sertha, haft du je einen Antrag
erhalten?"

©inmal ja, meine Ciebe. Gin ßerr
bat mich telephonifch um meine ßand, aber
er roar falfch oerbunden ."" ech.

7*uß der Scfjule
Ser Cehrer roill den Klädchen beibringen,

dajj die Siere die Sinne im allgemeinen
beffer entroickelt haben als der Klenfch, und
er fragt alfo : 28er hört beffer als der
Klenfch ?"

Clnd die Kleinen bringen nun Seifpiele
roie: Ser Cuchs, der ßund ufro.

Sann fragt er: 2Ber ficht beffer als
der Klenfch?"

Clnd roieder folgen Seifpiele oon den
Kleinen.

Suletjt fragt er: 2Ber riecht beffer als
der Klenfch?"

Sa fteht eine der Kleinen auf und fagt :

Sas Keil ch en." m. s*.
Das Rrte00-7Upl>ûbet

?(merika ift's einerlei,
Gs macht ja ein ©efchäft dabei.

Belgien ift ein Sremdenort,
Gs find jetjt oiele Seutfche dort.

(Salais liegt gan3 nah' am Kleer,
Gngland gibt es nicht mehr her.

Seutfchland follte Srügel kriegen.
Korläufig tut's noch oben liegen.

(Englands Söhne 3iehn ins Seid,
Aber nur für fehr oiel ©eld.

Frankreich jede Schlacht geroinnt,
Senn roas ßaoas fagt, das ftimmt.

Gioldftücke liebt ein jeder fehr,
Sapiergeld aber ficht man mehr.

Rotels bringen oiel ©eroinn,
Soch find jeht keine Ceute drin.

Italien roeifj nidit roas es roill
2Benn keiner fiegt fo bleibt es ftill.

kaifer fein, das ift fehr fchön,
Soch momentan nicht angenöhm.

Saufig find die Seiten immer,
3etjt aber find fte noch oiel fchlimmer.

9)iaulhelden haben ihren Kei3
Klan findet fie auch in der Schroei3.

9ttetjfche, diefer deutfehe Klann,
3ft an allem Schuld daran.

iDftpreujjen ift jeht roieder rein,
3er ßindenburg macht fo roas fein.

^r^erngsl. fpricht fich nicht leicht aus,
Sie Kuffen find jeht dort 3U ßaus.

Cuark nennt man mit oollem Kecht,
2Sas Sierftrategen ausgehecht.

SRufjland roal3et oor ein Stuck,
Kachher roal3t es roieder 3'ruck.

Serbien ift ein kleines Cand,
Siefes roäre keine Schand.

Türken kämpfen eminent.
Schade, dafj fie abftinent.

M auf deutfeh ein Saucherboot,
Sringt dem Seinde fchroere Kot.

5Sögel fliegen oiele heute,
Somben roerfend auf die Ceute.

SSSeiber heijjen auch die netten
2Senn fie kämpfen: Suffragetten.

£-Seine hat fo mancher ßeld,
Sefjroegen mufj er doch ins Seid.

£)oorne roeil es in der Schroei3
3ft neutral und denk' ich bleibt's!

geppelin löfcht mit ©ebraus
3n Saris die Cichter aus. aaomium

3' 6orn
Sie Schübenmattenmeffe geht flau,
Sie Kriegsfteuer dräut oor der Sur',
Sem ©oldftück 30g der Sünfliber nach,
Sas ßartgeld mich dem Rapier.
3m Särengraben der Viani" brummt
Cind beginnt auf den Krieg 3U fchelten:
Sie Klenfchen freffen die Seigen felbft,
Selbft Küebli gibt's nur mehr noch feiten."
Km Kornhausplah, am ©etreldemarkt
(Bedrückt fpricht der Ghrifchten 3U Stoffeln:
Ser Slärit roär' da, doch 3U kaufen gibt's nichts,
3* frage: 2So find die Kartoffeln?"
<3n andern Kreifen hat roieder fehr
Sie Schiedsoerfragsfrage oerftimmt.
Ser Sundesrat treibt uns direkt in den Krieg!"
So fchreibt ßerr ©rimm fehr ergrimmt.
Sie Sagroacht" öffnet die Spalten roeit
Sur Schmähartikelchenflut: '

Ser Srümpf des STilitarlsmus ift da,
Gs Iech3t der Kloloch nach Slut.
Cind Unabhängigkeit, Ghre find
Soch noch lang keine Gebensfragen,
Sie SauflrechtS3eiten oorüber find.
3m Kulturfiaat regiert der Klagen."

3m ©rofjratsfaale roar gan3 tout Sern",
Klan feiert Spitteier den ©rofjen;
Selbft Goosli aus ©rojj-Sern-Sümpli3 erfchien
3n Cehmgelb-Klanchefterhofen.
ßerr 3"nas Sraenkel oortrefflich fprach,
3m Sublikum herrfchte die Srau:
Seils Keugier, teils Kunftfinn und großenteils
Sog die Srühjahrs-Saifons-Klodenfchau.
Km Seklamator roar alles falfch,
Kur das faifche Sa,nos toar ächt,
Sas Sublikum fchlief oor Segeifterung ein:
Ka. Seutfchland! 3ebt bift du gerächt!"

2Z5DlerfinU

Kurs und bündig
Gin Sole roollte fich einbürgern laffen.

Gr erhält den 3U diefem Sroecke aus3u-
füllenden Sragebogen, auf dem die erften
Sragen lauten: Käme", Geboren", ,,©e-
fchäft". Clnd er beantroortet fie prompt
roie folgt :

Käme: Kloritj Kosoinskrj.
©eboren: 3a.
©efchäft : Kliferabel. 2s. s*.

Späne
Ser eine, roenn er lügt, ift ehrlicher als

der andre, der die 28ahrheit fagt.
» *

2Sas den Klenfchen als Sroeck erfcheint,
ift meiftens nur Klittel.

*
Gs tut einer oft alles, die Singe feines

Cebens auf einen geroiffen Sunkt hin 3U

treiben und beklagt fich dann über Unglück
und Sösartigkeit der andern. ßk.

Öie Hîoralfcriuffer
merkwürdiges gibt's in diesem Kriege,
Jeder spricht von seinem eigenen Siege,
Bläst in seine kleinen Keuschheits- Jlämmchen,
Cut, als wäre er ein Osterlämmcben.

Jeder hegte still den Sriedensbronnen :

6r, der Schuft der andere hat begonnen!"
Dur zur Abwehr kämpfen unsere Ceute:""
(man verteilt schon jetzt die Zukunftsbeute)

Die moral trägst du von diesen Sachen?!
Bruder du, du machst mich schrecklich lachen;
üon moral anjetzo kannegiessen :

Auf Cotal--Uerblödung lâsst das scbliessenl
21lol9 (Ehrlich

3ch trinke nur den fügen ïranf
Son ntcilen, jedes ÏDeingeift'e bar;
So bleib' ich nüchtern, ©Ott fei dank!
Und tränke ich das gan3e fianr.

Souveränität
Keranien stekn beim lZäcker, tast geziert,
Unä auch beim Melxger ztelm tZeraniumtöpse,
'5 ist 8onn- unä Äskitag unä äie äicken liöple
Des bäckers unä äes Metzger; sinä rasiert.

ver IZäcker gekt zur Urne unä äer Metzger auch,
ven 6Ianz äes Zonntags-Demokrsten sut äer örust,
5ie sinä sich eine; ernsten Zchriltes voll bewussl,
Da; siekt man weniger am Kopte als am bauch.

5ie treten an äie Urne, wo äer kürzer stimmt,
Dort stekt ein kerr, als wenn's äer küter wär
ver kerr ist sich äer 5enäung ebenfalls bewusst unä
Entgegen eines jeäen Ääklers 5timmkuvert. ^nimmt

vann gekn äie souveränen lZäuche, voller Macht,
Mil ssömerstolz zu einem Dreier Äein Fracht' :

Cin Iremäer fragt, welch' grosse Lat man m'er voll-
Man wählte, kört er, kier ein Dorfschulmeisterlein.

Leo v, AI«yendurg

Geheimes
Düren eine rassiniert ousgeöacbte Reck-

nungsmetkoöe ist es einem besckästigungs-
losen Diplomaten gelungen, sckon jeht voraus
zu bestimmen, wer aie Rosten cler

gegenwärtigen Rriege bezabien musz. Auf aie

komplizierten Tormein uncl Gleickungen
können wir Raummangels wegen nicbt ein-
geben. Das Resultat ist ober sebr einsack
unö wir können es bier verraten:

Es beißt- ..Die Reutraien." Wir
sinöen öies gereckt, öa ja öie Reutraien
(öes Rontinentes) in öiesem Rriege öie

einzigen waren, öie giänzenöe Gesckäste
gemackt baben unö öer Rrieg sür öiese
Reutraien ein großes Erziebungs- unö Ab-
sckrecKuNgSMittei war. Ermann Sira-Nt

Spekulation
Postkommis unö Wirt. Ronöitor:
Millionen baben sie

Zu berickten ist es bitter
«Umgesetzt unö scknell. wie nie.

Ia. im Garten Brem, ibr Cbristen.
Wo öie Rosse so gespart.
kZat man sick mit bösen Listen
«Um öas goiöne Raib gesckart.

t?at getanzt öen alten Reigen.
Wie öie Rinöer Israeis.
Mit Mola. Baß unö Geigen.
Dock öa krackte bös öer Geis.
Aus öem wintern, auf öer Rase
Lag öie ganze tZerriickkeit
Ack. es ist nock mancbe Blase
Bor öem Plahen nickt geseit.

Biels goiöne Rälber glänzen
Ausgericktet nock im Lanö.
Zu öen alten tollen Tänzen
Reickt man sick öie Bruöerbanö.
Tanzt unö springt unö tanzt unö taumelt
Tröblick öem Berbängnis zu
Erst wann sie am Galgen baumelt.
kZat öie liebe Seele Rub'. 7. -,

Falsch verbunden

Bertba. bast öu je einen Antrag
erbalten?"

....Einmal ja. meine Liebe. Ein rzerr
dat mick teiepbonisck um meine kZanö. aber
er war salscb verbunden ."" Sc«.

^ius öer Schule
Der Lebrer wi» öen Mäöcken beibringen.

öaß öie Tiere öie Sinne im ollgemeinen
besser entwickelt baben als öer Mensck. unö
er sragt also: ..Wer bört besser als öer
Mensck ?"

«Unö öie RIeinen bringen nun Beispiele
wie: Der Lucks. öer k5unö usw.

Dann sragt er: Wer siebt besser als
öer Mensck?"

«Unö wieöer soigen Beispiele von öen
RIeinen.

Zuletzt sragt er: Wer rieckt besser als
öer Mensck?"

Da stebt eine öer RIeinen ous unö sagt :

Das Beil cken." W. scn.

vas îîrîegs-Mphabet
Amerika ist's einerlei.

Es mackt ja ein Gesckäst öabei.

Belgien ist ein Sremöenort.
Es sinö jeht viele Deütscke öort.

Calais liegt ganz nab' am Meer.
Englanö gibt es nickt mebr ber.

Deutsckianö sollte Prügel Kriegen.
Boriäusig tut's nock oben liegen.

Englanös Söbne ziebn ins Seiö.
Aber nur sür sebr viel Geiö.

Frankreick jeöe Scklackt gewinnt.
Denn was k^avas sagt, öas stimmt.

Golöstllcke liebt ein jeöer sekr.
Papiergeiö aber siebt man mebr.

Hotels bringen viel Gewinn.
Docb sinö jeht keine Leute örin.

Jtaiien weiß nickt was es will
Wenn keiner siegt so bleibt es sti».

Kaiser sein, öas ist sebr sckön.
Dock momentan nickt angenöbm.

Lausig sinö öie Zeiten immer.
Jeht aber sinö sie nock viei sckiimmer.

Maulbelöen baben ibren Reiz
Man sinöet sie auck in öer Sckweiz.

Niehscke. öieser öeutscke Mann.
Ist an allem Sckulö öaran.

Ostpreußen ist jeht wieöer rein.
Der t^inöenburg mackt so was sein.

Przemnsi, sprickt sicb nicbt leickt aus.
Die Russen sinö jeht öort zu t?aus.

Quark nennt man mit vollem Reckt.
Was Bierstrategen ausgebeckt.

Rußianö walzet vor ein Stuck.
Rackber walzt es wieöer z'ruck.

Serbien ist ein kleines Lanö.
Dieses wäre keine Sckanö.

Türken kämpfen eminent.
Sckaöe. öaß sie abstinent.

U ^ aus öeutsck ein Tauckerboot.
Bringt öem Teinöe scbwere Rot.

Vögel sliegen viele beute.
Bomben wersenö aus öie Leute.

Weiber beißen auck öie netten
Wenn sie kämpfen: Suffragetten.

L-Beine bat so mancker k?eiö.

Deßwegen muß er öocb ins Seiö.
Uoorne weil es in öer Scbweiz

Ist neutral unö öenk' ick bleibt's i

Zeppelin lösckt mit Gebraus
In Paris öie Lickter aus. ccàwm

Z' Särn
Die Sckühenmaltenmesse gebt flau,
Die Rriegssteuer clräut vor 6er Tür'.
Dem Goldstück zog cler Sünfiioer nacb.
Dos Kartgelci wick ciem Papier.
Im Bärengraden cier Mani" brummt
llnci beginnt auf cien Rrieg zu sckeiten:
..Die Rlenscben fressen ciie Seigen selbst.
Selbst Rüebli gibt's nur mebr nocb selten."
Am Rornkausplatz, am Gelreiclemarkt
Gecirückl spricbt cier Ckriscklen zu Stossein:
..Der Märit wär' cla. clocb zu Kausen gibt's nicbls.
Icb srage: Wo stnci ciie Rartossein?"

In onciern Rreisen bat wiecier sebr
Die Scbiecisvertragssrage verstimmt.
..Der Bundesrat «reibt uns ciirekt in cien Rrieg!"
So scbreibt Kerr Grimm sebr ergrimmt.
Die Tagwacbt" öffnet clie Spalten weit
!Zur Sckmäkartikeicbenslut:
..Der Trumpf cles Militarismus ist cia.
Es iecnzt cier Moiock nocb Biul.
«Uncl llnabkängigkeit. Ebre stnci
Dock nock iang keine Lebensfragen.
Die Sauflrecktszeiten vorüber stnci.

Im Ruiturflaat regiert cier Magen."

Im Groszratssaaie war ganz ..tout Bern".
Man feiert Spitteier cien Großen:
Selbst Loosli aus Grosz-Bern-Bümpliz ersckien
In Lekmgelb-Mancbesterkosen.
Kerr Jonas Sroenkei oortreffiick spracb.
Im Publikum kerrsckte ciie Srau:
Teils Reugier, teils Runslstnn unci gröszenteiis
5Zog ciie Srllkjakrs-Saisons-Moclensckau.
Am Deklamator war olles faisck,
Rur cias salscke Palkos war äckt.
Das Publikum scbiief vor Begeisterung ein:
Ra. Deutscblanci! Jetzt bist ciu geräckt!"

Wlltersmk

kurz unü biinoig
Ein Pole wollte sick einbürgern lassen.

Er erbält öen zu öiesem Zwecke auszu-
slllienöen Tragebogen, aus öem öie ersten
Tragen lauten: Name". Geboren". Ge-
scbäst". «Unö er beantwortet sie prompt
wie folgt:

Rame: Morih Rosvinskn.
Geboren: Ia.
Gesckäst: Miserabel. W. s-n.

Späne
Der eine, wenn er lügt, ist ebriicker als

öer anöre. öer öie Wobrbeit sagt.
» »

Was öen Menscken als Zweck ersckeint.
ist meistens nur Mittel.

Es tut einer ost olles, öie Dinge seines
Lebens aus einen gewissen Punkt bin zu
treiben unö beklagt sicb öann über «Unglück
unö Bösartigkeit öer anöern. à

Vie Moralschuster
Merkwüräiges gibl's in äiesem Kriege,
^eäer spricht von seinem eigenen 5iege,
bläst in seine kleinen Keuschkeits-Mmmchen,
Lut, als wäre er ein vsteriämmchen.
secier kegte stiii äen ?rieäensbronnen :

Cr, äer 5chuk äer anäere kat begonnen!"
Nur zur Hbwekr kämpfen unsere Leute:""
(Man verteilt schon jetzt äie ^ukunltsbeute)

Die Moral trägst äu von äiesen 5schen?!
kruäer äu, äu machst mich schrecklich Ischen;
von Moral anjetzo Kannegiessen:
Aus ilotal-'derbloäung lässt äas Schliessen!

Alois Enrlicn

ll^r^ll^r^rii^lliiiriill
Ick lrinke nur clen süßen Trank
Bon Meilen, jedes Weingeist's bar;
So bleib' icb nücktern. Galt sei clank!
llncl tränke ick cias ganze Iakr.


	Spekulation

